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Die UeberfüKung der gelehrten Fächer
und die Schulreformfrage

Unter den SchulresormschriUen nehmen wohl die Vorschläge
des Direktors d r Landwirthschaftsschule zu Wcllburg a Lahn
den hervorragendsten Platz ein

An der Hand öer Statistik die M dem Centralblatt sür
Unterrichtsverwaltung in Preußen 1369 33 entnommen hat
beweist der Verf zunächst daß die Erfüllung der sogenannten
gelehrten Fächer im wesentlichen der übermäßigen Vermehrung
der Gymnasien zuzuschreiben ist Innerhalb 20 Jahre hat sich
ihre Zahl von 193 am 264 also um 37 pCt vermehrt während
die Bevölkerung von 24 auf 3 Millionen d i um 20 pCt
stieg Vor 80 kamen auf iMill Einwohnern dem entsprechend
zährlich 80 Studenten nach 1880 über 103 bis 103 Dies be
ruht nicht etwa aus erhöhter Zuneigung zum Studium über
haupt es bezogen von 80 etwa 80 pCt jetzt 35 pCt der Abi
turienten jährlich die Universität Wohl aber ist die Vermeh
rung der Reisezeugisse von jährlich 100 bis 124 auf eine Mil
lion Einwohner im letzten Jahrzehnt ein ausreichender Grund
zur Erklärung dieses xnveryäl nißmäßigen Wachsthums Wir
sehen auch aus den Zahlen der einzelnen Provinzen den Satz
bestätigt Je mehr Gymnasier desto mehr Maturi desto mehr
Studenten desto mehr KandidatenNun ist aber die Zahl demjenigen welche das Endziel der
Reifeprüfung einer 9stufigen Anstalt erreichen gering im Vergleich
mit der Gesammtzahl der Schüler übe rhaupt

Von hundert Schülern welche in die höheren Schulen Pr
eintreten verschwinden ze weiter nach oben desto mehr so daß
ach den Abgängen 85 83 berechnet die Klassenfrequenzen sich

so gestaltetenVI v iV 111II 1110 IM l 0 III 10
100 97,3 91,2 80 1 63,0 60 3 23 9 20 5 17 7

Nun kamen aber auf 1000 Sextanern der höheren Schulen

überhaupt aufGymn Propymn Realgymn Realprog Oberrealsch

510 42 190 36 42Realsch Höh Bürgersch Landwirthlchaftssch

50 74 7so daß also von 100 Sextanern S5 auf gymnasiale Anstalten ge
schickt wurden während doch nur 22 PCt derer das ZZeugniß
der Reife erhielten Von 127000 Sextanern die jährlich hier
eintreten erreichen alw nur 2700 das Ziel Die übrigen 10000
welche sich in der Wahl der Schule vergriffen thaten aber nichts
anderes als wozu sie die bestehenden Verhältnisse anleiteten
Von den 545 hol, Schulen Pr waren 301 d i gerade auch
55 pCt Gymnasium Pregymnasicn Ihnen stand also in den
meisten Fällen keine andere Schule offen 130 Slädte besaßen
nur 1 Gymnasien 30 em Progymn zusammen 160 nur eine
realistische Anstalt hatten 87 beiderlei Anstalten besaßen nur 103
während 350 Städte überhaupt höhere Anstalten auswies
Also in nahezu der Hälfte dieser Städte blieb den Eltern keine
andre Wahl als das Gymnasium Einmal eingetreten blieb
der Sextaner im Gymnasium und studierte schon weil er je
weiter er kommt für den praktischen Beruf auch immer mehr
verdorben wird Bewnders leiden dabei die kleinen Städte von
den Städten unter 50000 Einw haben nur 6 von den unter
25000 nur 2 fechSklassige Schulen die doch gerade für sie die
geeignetsten wärenWelches sind nun die Mittel dem erkannten Uebelstande ab
zuhelfen Man hat vorgeschlagen je nach den Endzielen 3 von
einander getrennte Schulen einzurichten 9stusige Gymnasien 9
stufiae Realsch östufige Bürgerlch Wer soll aber die Bestim
mungen der Schule treffen aufweiche der Schüler im 9 Lebens
jahre gehört wer will die Eltern dieser Entscheidung unter
werfen u wieviel Städte könnten jene 3 Typen getrennt untec
ba cn Von 350 größeren Städten haben 247 nur 1 höhere
AnstaU in den übrigen 103 sind noch bei 44 die Real und Gym
nasialklassen eombintrt sol daß sich nur 59 d i 17 pCt den
Luxus der reinen Form gönnen dürfen Nun zeigte die Fre
quenztabelle daß die höheren Schulen den Hauptabschluß vor
den Endremltate nach IM einen von geringerer Bedeutung nach
UM verlangen Die Abgänge waren nach Abwlvirung der
Klasse VI V IV UM IIIO 11V 110 III 1V2,7 6,1 11,1 1A1 7 7 31 4 3,4 2 3 17,7

Danach ergabt sich zunächst dieSchndung in 6kla sige Unter
schule und 3 klassige Oberschule Die Massige Unterschnle
ihrerseits gliedert sich in 3 je zweiklassige Stufen VI und V
IV und I1III IM und MIWelches ist nun die ihnen am besten zusagende Verkeilung
der Unterrichtsfächer und die ihnen zuzubilligende Stunden

zahlM sucht diese Bestimmung auf dem Wege der Vergleichung
der bestehenden Lektionspläne Das was ihnen allen gemein
sam ist gilt als Minimum oder Maximum Am dieser sichern
Basis der Ersahrung gestützt findet M das Maximum der
wöchentl Stundenzahl exel Turnen

VI V IV HIV 1110 INI
30 30 32 32 34 34 192Davon sind als Minimalzahlen für die einzelnen Fächer an

zusetzen

1 Singen 2 2 2 2 2 2 12Religion 2 2 2 2 2 2 12Deutsch und Geschichte 4 4 4 4 4 4 24

2 Schreiben 2 2 4Fremde Sprechen 8 3 3 3 6 6 44
4 Naturwissensch 4 4 4 4 2 2 205 Mathem u Zeichnen 6 6 4 4 4 4 23

23 28 24 24 2 20 144
Es bleiben sonach noch 2 2 8 8 14 14 St zur freien

Verfügung je nach Bedürfniß um jenes Maximum voll zu
machenEine gewichtige Frage ist nun welche von den fremden
Sprachen sind zu wählen und wie ist ihr Unterricht zu ge
staltenDas bisher allgemeine Ziel der Spracherlernung war die
selbe schreiben und sprechen zu lernen Ist dies in dem Begriff
der gegenwärtigen allgemeinen Bildung wirklich enthalten
Jedenfalls ist diese Auffassung des Endzweckes der Erlernung
f emder Sprache Das Hinübersetzen in die fremde Sprache
der Grund an unsäglicher Arbeit und Mühe die schließlich doch
nur zur Stümperei führt und der Grund ist zu all dem Un
willen und Verdruß der so viele Tausend mit Groll statt mit
Dankbarkeit an die Schulzeit gedenken läßt

Wolle man sich beschränken auf die Aufgabe des Herüber
sebens das Französisch Englisch Latein und Griechisch lesen
auf das naturgemäße Reproduzieren der fremden Worte in
der eigenen Sprache so braucht man nur die Hälfte der Zeit
und ist doch des Erfolges gewiß Lektüre und nicht Gram
matik Lesen und nicht Schreiben insus Tisch und nicht Tisch
msiis das sei das Ziel unsrer Sprachlehre

Weder materielle Gründe etwa die allzu große Aussicht mit
Fremden in der fremden Sprache sprechen zu müssen noch
formale wenn man nur von dem augenblicklichen Modus der
Prüfungen die jene schriftlichen Arbeiten wegen leichterer Con
trole bevorzugen absehen wollte sprechen für Beibehaltung
jener Methode

Man hätte denn nur die 4 Aufgaben Französisch Englisch
Latein Griechisch Deutsch Die letzte blieb den 3 Oberklassen
vorbehalten Für die Lösung der Aufgabe der drei ersten Auf
gaben kann man die Hälfte der bisher sür die Lösung der
Doppelaufgabe benutzten Zeit annehmen Man erhält dann a s
Maximum für Latein Deutsch 26 Fravzöl Deutsch 20 Engl
Deutsch 3 54 Stunden zusammen die nur 10 Stunden mehr
als das Minimum des Lehrplanes annahm und diese sind leicht
aus dem Reservefonds von 48 St zu entnehmen Gleichwohl
ist noch diese 3fache Aufgabe für die Mehrzahl der Schüler der
6 klanige Anstalt zu schwer und für die 3 sprachliche Aufgabe
ist besser eine andere aufzustellen Das Latein bleibe fakultativ

Das pädagogische Dogma Fachbildung und allgemeine Bild
ung sind streng zu scheiden ist ebenso Aberglaube Ist denn
das k ymnasium etwa nicht Fachschule altsprachliche für die ge
lehrten Berufe Real chule nicht neusprachliche für den Kauf
mann Nun leben nur 5 pCt der Bevölkerung im Staats
Gemeinde Kirchendienst und freien Beruf 10 pCt von Handel

und VerkehrFür die 44 pCt der Landwirthschaft und 34 pCt der Indu
strie ist nur spärlich oder gar nicht gesorgt Ist es dann ein
Wunder wenn der gelehrte Beruf soviel Kandidaten an sich
zieht wenn für ihn besonders vorgebildet wird

Beweise doch der Lehrpla der Landwirthschaftsschulen daß
die Vereinigung beider Theile möglich ist daß sie wünschens
werth sei ist wohl nicht zu leugnen

Man theile jenes Prinzip auf alle Massigen Schulen aus
indem man in 0 III und II 11 eine Anzahl Stunden sür Fach
unterricht abzweigt Der Lehrplan den M für eine Massige
Anstalt einer kleineren Stadt ausstellt ist folgender

VI V IV IIIII v II I U U
1 Körperliche Uebung 2 2 4 4 6 6

2 Gelang 2 2 2 2 2 2

Religion 2 2 2 2 2 2

Deutich und Gesch 4 4 6 6 4 4

3 Schreiben 2
2

Französisch 3 3 3 3 2 2

Latein
3 3

Englisch 4 4

4 Naturwissenschaft 6 6 6 6 4 4

5 Mathem u Zeichn 6 6 6 6 6 6

3232 34 34 I t 0 H I t v I t

Landwirthschaftslehre 6 6

Technologie
6 6

Franz u engl Schreib
und Sprachübung 6 6

Latein
6 6

Berlin Weidmann 1339

der Merseburger Chaussee und der Thüringischen Eisen
zahn von 14 Morgen 13 Q Ruthen auf die sechs Jahre
vom 1 Oktober 1890 bis ult September 1396 hat der
Herr Oberamtmann Rusche zu Reideburg das Bestgebot
mit 730 Mk abgegeben Das bisherige jährliche Pacht
geld beträgt 555 M

Unfälle Bei den Abbruch Z arbeiten des früher
Rauchfuß fchen Brauereigrundstückes am kleinen Berlin
stürzte am Sonnabend der Arbeiter D von hier in Folge
eines Fehltrittes aus dem dritten Stockwerke in das
zweite hinab Verschiedene Verwundungen und Ver
stauchungen machten die Ueberführung des Verunglückten
nach der hiesigen Universitätsklinik nothwendig ZM
Maschinenschuppen des hiesigen Bahnhofes kam gester
Nachmittag ein bedauerlicher Unfall vor Der Maschinen
Putzer B von hier wollte den Tender einer Maschine
putzen als die dazu benutzte Bank umschlug und ver
Mann in Folge dessen von derselben herab fiel Ein
Unterscher kelbruch war die Folge des Unfalles

36 36So würde demnach der fremdsprachliche Unterricht mit Fran
zösisch anfangen dem nach 2jährigen Betriebe die Lateinschüler
Latein und nach abermaliger 2jähriger Pause Englisch folgte
Für die letzten beiden Klassen tritt dann die Theilung auf in
Landwirthschastsschule 1, Gewerbeschule 0 Handelsschule
2 und Lateinschule t Die Minimalzahlen sind für alle
Schulen verbindlich den Städten steht das Recht zu nach den
Bedürfnissen der Gemeinde zu bestimmen welche von den Neben
fächern der besonderen Fachbildung zu betreiben sind Alle
Lehrer aller Schulen ob nun 9 oder 6 stufig sind nach gleichen
Grundsätzen zu besolden Auch ein ausführlicher Lehrplan
der dem Prinzip einer vernunftgemäßen Konzentration entspricht

ist aufgestelltNun ist M aber weit davon entfernt diesen Lehrplan oder
Stundinüberstcht als Vorschrift oder nur Muster hinzustellen
Er weist selbst auf das Fehlen des Französisch für Lateiner in
1v und 11 II als Mangel hin Er sagt selbst ausdrücklich ES
giebt ebenso wenig einen allgemein besten Lehrplan wie einen
besten Pflug sür alle Böden oder eine allgemein beste Staats
form für alle Völker Und schließlich giebt er Variationen für
alisprachliche und neusprachliche Fachschulen selbst noch an

Ihm kommt es nur daraus an die Wichtigkeit einer Gesammt
schule darzulegen Es ist cffenbar daß sie ein rechter Segen
wäre für kleinere Orte wo mehrere öffentliche höhere Schulen
nicht neben einander felbstständig bestehen können Sie schiebt
den Zeitpunkt der Entscheidung um einige Jahre zurück und
ermöglicht nach längerer Zeit eine Correktur eines Mißgriffes
Endlich gewährt der Lehrplan nach dem Prinzip der Eoncent
ration eine relativ abgeschlossene einheitliche Bildung selbst den
Abgehenden aus IV und 111

Schluß folgt
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gestatte

Eine Kommission aus dem Kultusministe
rium bestehend aus den Herren Ministerialdirektor
Bartsch Oberregierungsrath Dr Althoff und Regie
rungsrath Naumann c sind gestern hier eingetroffen
und besichtigten die neue königliche Nervenklinik das neu
übergebcne physikalische Institut und die chirurgische Klinik
wo Herr Professor Bramann einige bauliche Aenderungen

vornehmen läßtDie am 8 10 d M in Berlin gehaltene staat
liche Prüfung für Handarbeits Lehrerinnen
haben an mittleren und höheren Mädchenschulen u a
Fräulein Luise Herbst und Antonie Huhn von hier be
standen Die Vorbereitung zur Prüfung empfingen die
genannten jungen Damen bei der Fr Handarbeits
Lehrerin an der höheren Mädchenschule und dem Lehre
rinnen Seminar Hierselbst Fräulein Schreck Karlstr 19

sRohheit In der Wohnung des Arbeiters H
am Unterberge erschien gestern früh ein Mitbewohner des
Grundstücks um die Frau des ersteren wegen einer gering
fügigen Sache zur Rede zu setzen Als der Mann der
Frau ansichtig wurde hieb er ohne weiteres mit einem
Stocke aus sie ein wobei der letztere in Stücke zersprang
Die Frau trug namentlich am Kopfe so schwere Ver
letzungen davon daß sie nach der Klinik gebracht werden

mußte
sDie vereinigten Seifen Fabrikanten

Mittel Deutschlands verhandelten in einer sehr
zahlreich besuchten Versammlung welche am 7 cr in
Halle stattgefunden hat über die durch andauernde Preis
steigerung der Rohprodukte und erhöhte Fabrikationskosten
bedingte einheitliche Preiserhöhung der Seifenfabrikate
Ein dahingehender Beschluß wurde einstimmig gefaßt
weitere Preiserhöhungen wurden als unausbleiblich erklärt

In dem heute in der Rathsstube angestandenen
Termin zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung der
der Stadt Halle gehörenden sog Gymnasialhufe zwischen

Provinz und Reich
Ksr TSdAlS tmse Orizwalarkkl ist mir mit z unr O MWaazaS

zeftattrt
Aus dem Grotzherzogthum Weimar Auf der

Jahresversammlung der Thüringer kirchlichen Konferenz in
Eiienach zu Anfang d M hat Herr Kirchen und Schulrath
Kittan Rudolstadt einen Vortrag über die Frage Wem ge
hört die Schule gehalten Aus dem Berichte der Weimar
Zeitung Nr 97 welchem wir noch mehr Ausführlichkeit ge
wünscht hätten heben wir Folgendes hervor Redner fordert
aus nachdem seitens der Ultra montanen Windhorst und Lichten
stein der Kampf um die Herrschaft über die Schule lebhast
eröffnet sei zu der brennenden Frage rasch und entschieden
Stellung zu nehmen Dieses gebiete neben der Bedrohung
durch Rom das betrübende Ereigniß der Reichstagswahlen
und die in letzter Zeit immer bedrohlicher auftretender finsterer
Gewalten Die Schule als göttliche Stiftung habe sich bis
zur Zeit der Reformaüon in einiger Verschmelzung mit der
Kirche befunden Luther der Begründer der reinen Volksschule
fei für die Entwicklung des modernen Schulwesens d h die
Jmancipation der Schule von der Kirche nicht verantwortlich
zu machen Die neue kirchenfriedliche Richtung welche den
Ruf Fort mit der Kirche aus der Schule erhebe habe durch
das Falsche Schulaussichtsgesetz seinen entschiedensten Ausdruck
gefunden wodurch die Schule bekanntlich zu einer Staatsan
stalt geworden sei Wenn Rom die ausschließliche Herrschaft
der Kirche über die Schule und der Staat eine vollständige
Unterordnung derselben unter sich fordere so wolle die evan
gelische Kirche Wohl richtiger die Thüringer kirchliche Konfe
renz eine gemeinschaftliche Beherrschung durch Staat und
Kirche anstriben Nur immer Herrschen Doch wünscht
Redner weniger das Recht für die Kirche in die Schulver
waltung emzugreisen und die Besetzung von Lehrerstellen vor
zunehmen als hauptsächlich in Fragen des Religionsunterrichts
und der religiösen Erziehung maßgebend zu sein wie sie es
wohl meistens schon ist und vor Allem bei der Berufung
der Männer welchen die Leitung des Schulwesens und die
Ausbildung der Lehrer anvertraut werden soll der Schulräthe
und der Seminardirektoren den kirchlichen Einfluß geltend zu
machen Die Lokalschulmspektion müsse im Interesse der Schule
unter allen Umständen in den Händen der Kirchendiener liegen
Also fort mit dem ersten Lehrer als Ortsschulaufseher Aller

dings müsse die pädagogische Vorbildung der Geistlichen eine K
intensivere sein der Theologe müsse durch den praktischen Schul
dienst gehen und einige Jahre Lehrer ein Der Vortrag ist I
mit lebhaftem Bravo ausgenommen worden Den 10 Leit I
sätzen haben sämmtliche Anwesende beigestimmt Bei der Dis j
kussion haben sich besonders verdient gemacht die Herren Gene
ralsuperiritendent Trautvetter Rudolstadt Pfarrer Selle Hof U
Prediger Dilthey Superint Krug Gerstungen Superint Ledert
Ostheim Superint Füßlein Saatfeld Pfarrer Spranger
Wie Herr Schulrath Kittan dazu gekommen sei von seinen
Standpunkte aus von einer Bedrohung der Schule durch Rom m
zu reden ist nicht recht verständlich da die bekannten Ultra T
montanen Bestrebungen sich offenbar zum großen Theil mitD
den auf der Thüringer kirchlichen Konferenz kundgegebenenk
decken Und es dürfte sich manchem Lehrer des Berichts die s
Frage aufdrängen auf welcher Seite wohl vie genannten Herrn
als Glieder des deutschen Reichstages sich befinden würden

Staadksamt Hake a S Meldung vom 9 Mai
Aufgeboten Der Kaufmann Louis Arno Alfred Spieß j

bach Thomasiusstraße 7 und Luise Marie Elisabeth Saust K
Merseburgerstraße 2 Der Hausdiener Wilhelm Urbar
Sangerhausen und Bertha Adelheid Marie Albertine Scherneck
SchloßÄerg 5 Der Steinträger Bernhard Erdmann Wilh j
Kloppe und Auguste Friederike Luise Henriette Hammer Böll
bergerweg 32 Der Sattlermeister Friedrich Bernhard Herr
man Halle und Amalie Emilie Berlha Schaaf Capelle s
Der Maurer Joh Friedrich Louis Saal und Auguste Minnc
Lichtenfeld Delitz a B Der Zimmermann lund Kossat
Friedrich Christo Kluth Kirchedlau und Jda Antonie Berthcl
Theresia Agnes Cornelius Werdershausen

Eheschließungen Der Premier Lieut im I R Nr 3
Ernst Georg Frievr Rostock Neumünster und Amalie Schim
melbusch Mühlweg 5 Der Kesselschmied Max Höfer un
Marie Luise Leuchte Streiberstraße 4Geboren Dem Kunstglaser August Otto 1 S Julius Wa
ther Marienstraße 5 Dem Former Ernst Renner Zivil
S unbenannt und Willy Otto Schlosserstr 1 Dem Hand
arbeiter Hermann Mieder 1 T Minna Emmv Zwingerstr 2tß

Dem Wagenschieber Wilhelm Krähnert 1 T Emilie Emm
Diemitz Dem Korbmachermstr Carl Hesse 1 S Otto Frar
Walther Martinsgasse 15 Dem Maurer Franz Kosch 1 2
Emma Hedwig Schützengasse 12o Dem Zimmermann Ka
Leuscher 1 S Otto Paul Kurt Moritzkirchhof 12 De
Handelsmann Karl Eckelmann 1S Otto Ackerstraße 3 De
Handarbeiter Friedrich Ochse 1 T Bertha Anna Else kl Brai
Hausgasse 15 Dem Schleifer Rudolf Häger 1 S OttolR
dolf kl Ulrichstraße 29 Dem Kaufmann Hugo Heckert 1
Hans Hugo Ernst gr Ulrichstraße 35 Dem Fleischer Ka
Härtung 1 T Klara Anna Feldstraße 7 Dem Bierfahr
Friedrich Ohme 1 S Franz Albert Schwet chkestraße 33
3 unehel S 1 unehel TGestorben Des Schlossermeisters Karl Rennert T Am
Marie Hulda Luise 1 I Mühlgraben 2k Des Forme
Ernst Renner S 10 Min Schlosserstr 1 Des Hand
Bernhard Müller T Dorothee Martha 7 M Oberglaucha

Des Schuhmachermeisters Heinrich Oehmichen T Min
Elsa Brunoswarte 10b Des Buchbinders Julius Sch
S Julius Hermann 5 M Oberglaucha 38 Der Fabrika
Theod Völlger S Friedrich 2 I Karlstraße 21 Des Tri
lers Robert Wille Ehefrau Johanne Rosine geb Grosse 61
Mauergasse 12 Der Arbeiter Friedrich Kaßner 23 I Ge
straße 36147



Letzte Nachdichte md Telegramme
Berli 11 Mai An ein in den schmerzbewegten

W Tagen viel erörtertes Kapitel der jüngsten Zeitge
schichte die Werbung des ehemaligen Bulgareniürsten
Alexander von Battenberg um die Tochter Kaiser
Friedrichs erinnert eine über Wien zu uns getragene
Episode von dem letzten Besuch der Königin von
England in Darmstadt der Ende April stattfand
Nichts ist selbstverständlicher als daß die Königin wäh
rend ihres kurzbemessenen Aufenthaltes m der hessischen
Residenz im intimsten Verkehre mit sämmtlichen Familien
gliedern des großherzoglichen Hauses stand Zu diesen
Familiengliedern zählt auch Fürstin Julie von Battenberg
die Wittwe des verstorbenen Prinzen Alexander von
Hessen Mutter des gewesenen Fürsien von Bulgarien und
heutigen Grafen von Hartenau und Schwiegermutter einer
Tochter der Königin Viktoria Fürstin Julie von Batten
berg habe nun so erzählt man ihr mütterliches
Herz schwer davon belastet gefühlt daß ihr Lieblingssohn
der Graf von Hartenau schon geraume Zeit bei der
Souveränin von Großbritannien in Ungnade stehe Man
würde fehl gehen wenn man den Groll der Königin ge
gen ihren ehemaligen Liebling auf die Mesalliance mit
Fräulein Loisinger der einstigen Primadonna der Darm
städter Hosbühne zurückführen wollte da Ihre britische
Majestät bekanntlich bei einigen Heirathen ihrer Töchter
und Enkeltöchter seltene Beweise von Vsrurtheilslosigkeit
in Ebenbürtigkeitssragen geliefert hat Nicht daß er eine
Unebenbürtige geheirathet hat sondern daß er stolz genug
war sich nicht als Unebenbürtiger behandeln zu lassen
ssll dem Fürsten Alexander das Herz der Königlichen
Matrone abwendig gemacht haben Sie und die Kaiserin
Friedrich wünschten den Fürsten Alexander zum Gatten
für die Prinzessin Viktoria von Preußen Kaiser Wilhelm II

aber wollte den Traditionen seines Hauses getreu nur zu
einer morganatischein Verbindung seiner Schwester mit
dem Prinzen Alexander von Battenberg die kaiserliche und
brüderliche Zustimmung ertheilen Diese Bedingung
wurde jedoch vom Prinzen Alexander zurückgewiesen
Er halte sich so soll er erklärt haben mit
seinem Bruder welchem die Königin von England ihre
Tochter die Schwester der Kaiserin Friedrich als eben
bürtige Gemahlin antrauen ließ gleichwerthig Diese
Haltung brachte dem Prinzen Alexander die Ungnade der
Britenkönigin ein Prinzessin Julie von Battenberg nahm
nun die Gelegenheit des jüngsten Besuches ihrer König
lichen Verwandten von England in Darmstadt wahr um
eine Versöhnung mit der verletzten Großmutter anzubahnen
Ihr Sohn sollte Verzeihung erhalten und in die Gnade
der Königin Victoria wieder ausgenommen werden Letz
teres konnte jetzt um so leichter geschehen als der ver
ehelichte Gras von Hartenau ohnehin nichts mehr zu re
pariren im Stande ist Ein Londoner Telegramm meldete
die für den überwiegenden Theil der europäischen Lese
welt schwer verständliche Thatsache daß es der Prinzessin
von Battenberg gelungen sei die Königin von England
mit ihrem Sohne auszusöhnen Zu die er auffallenden
Meldung will nun die hier vorgetragene Version den er
klärenden Text liesern Ob das Geschichtchen das man
sich in der Hofburg also erzählt auch Geschichte ist das
freilich wagen wir nicht zu entscheiden

Handel Verkehr und VolkswirthschsWche 5
Hallescher Zuckcrbericht vom S Mai 189V Roh

zucker Das Geschäft war in dieser Woche zwar nicht lebhaft
Inhaber hielten aber fest auf Preis und Iahen sich Raffinerien
wie Exporteure veranlaßt volle notirte Werthe anzulegen
Umsatz hiesigen Bezirks 23000 Sack Raffinirte Zucker
Für raffinirten Zucker blieb der Markt fest obwohl die Frage

nicht dringend auftrat und haben Prci e eine Veränderung nicht
erfahren Heutige Notirungen Rohzucker per 109
Kilo Rendement 92 Mk 33,50 33,90 Rendement 88
Mk 31,80 32,40 Nachprodukl 75 Rendement Mk 24,00
27,50 Raffinirter Zucker per 100 Wlo Raffinade f
Mk 56,00 56 50 Patent Würfel Mk 60,50 Gem Melis I
Mk 52,00 Melasse zur Entzuckerung Mk 4,30 5,50

Hallescher Verein für Kohlenbergb au und Bri
ketsfa brikation Obwohl der für das am 1 April 1890
beendete Geschäftsjahr nach 10 pCt Abschreibungen auf Ma
schinen etc erhielte Gewinn eine Dividende von 20 pCt auf
das Aktiencapital zuläßt so hat der Aufsichtsrath beschlossen
eine solche nicht zu vertheilen vielmehr den Betrag dem Extra
Relervefonds zu überweisen Eine neue Briketwbrik nach dem
Schulzeschen System soll von der Buckauer Maschinenfabrik er
baut werden Die dazu nöthigen Mittel sind infolge der seit
Jahren b wirkte Rücklagen voll vorhanden Das Gruben
betriebskonto erscheint nicht wie bei anderen Gesellschaften in
dersBilam sondern wird alljährlich aus dem Gewinn ebenfalls
getilgt Der Absatz ist wieder gestiegen

Verantwortliche Redakteure
fü r Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrige redaktionellen Theil O Troll

Wetterbericht des HaNe scheu Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 13 Mai 13S0

Bei nördlichem Winde und veränderlicher
Bewölkung mätzig warmes Wetter mit Neignng
zu Gewitterbi uugld

Std
Barom
red 0
IlUU

Thermometer
nach

Celsius s

F uch
tigkett

Luft
Wind Wetter

11/5
12/Sj

8 Uhr
7Uhr
2 Uhr

7400
740 0
741 0

5 t8 0

t 25 0

i 14 4
4 13 0
i 20 0

68
70
45

X

kl N

Gewitter
heiter
wolkig

ii K Gegründet vJnh Vtt Große Ulrichstraße 57
empfiehl

den geehrten Herrschaften seine vorzüglichst eingemachten
M ohne jede chemische Beimischung deshalb

a R der Gesundheit zuträgt ,zum billigsten Einkauf

Preislisten post und kostenfrei

Albiechtstr
23/24 Albrechtstr

23/24MÄ
Inhaber H ÄarLvon Vzi Uhr ab i Convert t Mark
5 In eartö zu jeder Tageszeit

ff Coburger Feldschlöftchen Grätzer Biere
Sonntag früh Speckkuchen nnd Anstich von echt Böhm
Bier

Kegelbahn noch einige Abende srei

neuester Constrnktion reiche AuswahlMllKllVS iii, amerikanische Eottage
OrKvl Gebrauchte 1 Iempfiehlt 4V Stück

R Ski Scharrengalse 9a

H

aus
Freitag den iSten Mai d I Nachmittag 4 Uhr

im Saale der Volkschule neue Promenade 13
Tagesordnung

1, Bortrag der Verbands Rechnung pro 1889/90 u Beschlußfassung
über Ertheilung der Decharge für den Rendanten

2 Beschlußfassung über Einziehung der Gemeinde Beiträge zu dem
geistlichen Relictenfond durch die Verbands Rendantur

3 Feststellung des Etat pro 1896/91
4, Antrag der Parochie St Georgen bezüglich Errichtung einer

Diakonatstelle daselbst
Halle den 10 Mai 1890

Hatt 8Foerster Hildenhagen

mit Korkmündung werden in großen Quantitäten sowie für Privat
wirthschaften auch in kleineren Posten wegen Aufgabe dieses Artikels
unter den Selbstkostenpreis abgegeben

SrraVk Nachfg
Alter Markt 4LagerZim Waisenhaus Thoreingang rechts

Wilhelmstrafze sia
Herrschaft Parterrewohnung
mit Garten für den Mietspreis

von z t Okt zn vermietheu

MiimiKeil
zu 300,400 u 500 5 zum 1 Juli od
später zu vermiethen Näheres
Hohenzvllernstr 2 pr

Reparatur Anstalt

ilslie 8Wle Mr tö I
Lager von

Wilyrlmstr 37 d
ist die S herrschaftliche Etage
vom I Oktober zu vermiethen zur
Ansicht 4 bis 6 Uhr Nachmittag

Am t Juli er wird eine grosze
herrschaftliche Wohuung am
Promenadenweg oder am Mühlweg
zu miethen gesucht Gartenbe
nutzung ist erwünscht
Anerbietungen unter I ZI8
bes AU Halle a/S

Tan Unterricht
Unterzeichneter eröffnet Ende Mai einen Cursus für Tanz u Anstands

lehre Gelehrt werden alle zur Zeit üblichen Gesellschaftstänze sowie
Contre Quadrille ia Lour u s w Honorar 1b Mark

Gefl Aumeld in meiner Wohnung sowie im Local Pnvat Unterricht
zu jeder Tageszeit

Hochachtungsvoll ergebenst

Tanz u Anstandslehrer
Thomasiusstr 5 I

Gesucht
wird ein fertiger Wagenlackierer

welcher auch gleichzeitig Sattler ist
und ein Sattler auf Geschirr und
Möbel Arbeit beständig Reise IV
Klasse wird entschädigt Arbeit be
ständig Loeblich Teuchern

für auswärtsinseriren will wendeKUNVlllU sich an die weltbekannte älteste
u leistungsfähigste Annoncen
Expedition von

wirksam UllaiWWtein

a S Gr Märkerstr 27

Höuts krM 4 /z IIdr ist unsers livds Nutter äis vervittvste

iw volleuäbtsv 90 I ödsosMirrs sankt im Nerrv vtsvtllaköv
UeisLevkkIs ä 11 Aai 1890

vie lliiiterdlivdviivii
iv VeissAlköls Aöxslroä riuä Hsllk s 8

Die knäst in Vsisseokels ana DieustaA
13 6 Nts soluuittgxs 4 Htlr statt

MillerntrsM 2ö
Herrschaftliche Wohnung per 1

Juli O Schottelius
3 heizb Z Küche u Zub einem tn

ruh Hause zu bez Frtesenstr 3 I

Wohnung für SS Mark
t Juli zu vermiethe

Henri ettenstrahe 14
Wohnung bestehend aus 3 Stuben

Kammer Küche und Zubehör zum
1 Juli zu verm Wuchererstraße 5

Wohnung 390 Mark 2te Etage
Oktober zu beziehen

Breite Straße 24

ür detail Mehl Geschäft zum
sofortigen Antritt gesucht

Mansfelderstr 17
MlltiWckW

impft während dieier Woche täglich

um 4 Uhr vr
Entflogen

Ein zahmer Staar Gegen Be
lohnung abzugeben Mühlweg Iprt

FamMen Nachrichten
8tstt he8 Mrer

Meine liebe Frau Louise geb
Könnecke beschenkte mich heute mit
einem prächtigen Knaben
Halle a/S den 12 Mai 1890

Nach langem mit Ergebung I
getragenen Leiden verschied heute j

unsere gute Mutter und Groß
mutter tm eben begonnenen 74
Lebensjahre Wir beehren uns j
Freunden und Bekannten hier
von nur aus diesem Wegej
Mittheilung zu machen

Halle den 12 Mai 1890
BergrathSchröckernebstFrau I

und Kinder W
Für den JuseratentheU verantwortltch

Lurt Nietschman tu HallVerlag und Druck von R Nketschmaun in Halle
EK sttioukdeS HaLelchv TaeeblatteL Große Ulrichstraße IS geöffnet hon 7 Uhr MorkeuS M 7 Uhr Abend
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